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V

Vorwort

Die 5., völlig neu bearbeitete Auflage des Handbuchs zur Bekämpfung von
Geldwäsche undWirtschaftskriminalität berücksichtigt die Neuerungen, die auf
der Basis der EU-Richtlinie 2018/843 (5. EU-Geldwäsche-Richtlinie) vom 30.05.
2018, der Ersten Nationalen Risikoanalyse vom Oktober 2019 sowie weiterer
gesetzlicher und regulatorischer Vorgaben auf alle Verpflichteten des Geldwä-
schegesetzes zugekommen sind.

Die Bedeutung der Verhinderung von strafbaren Handlungen zum Nachteil von
Finanz- und Kreditinstituten, von Versicherungen und von Unternehmen wird
gesamtgesellschaftlich immer stärker erkannt. Die Verhinderung und Bekämp-
fung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung ist für die Adressaten des
Geldwäschegesetzes seit Anfang der 1990er Jahre verpflichtend vorgeschrieben.
Die Praktiker der Branche, die Verantwortlichen für die Geldwäschebekämp-
fung in den Instituten und Unternehmen, sowie diejenigen, die sich für die
Verhinderung und Bekämpfung von strafbaren Handlungen und von Wirt-
schaftskriminalität schon immer persönlich engagiert und verantwortlich ge-
fühlt haben, prognostizierten schon seit vielen Jahren einen Wechsel des Pri-
mats von der Geldwäschebekämpfung hin zur Verhinderung von Wirtschafts-
kriminalität. Geldwäsche ist ein Delikt der Wirtschaftskriminalität. Während
der Nachweis der Geldwäsche oftmals sehr problematisch ist, weil die Ermitt-
lungen sehr häufig über mehrere Ländergrenzen hinweg geführt werden müss-
ten, kann der Nachweis des Betruges, der Untreue, der Korruption, der Steuer-
hinterziehung u.v. a. Delikte schneller, eindeutiger und beweiskräftiger er-
bracht werden.

Der Kampf gegen die Organisierte Kriminalität ist global zu führen. Nur interna-
tional abgestimmte Maßnahmen führen zum Erfolg. Die Harmonisierung der
Gesetzgebung der internationalen Staatengemeinschaft, die Vernetzung und
der Informationsaustausch der nationalen Strafverfolgungsbehörden unterein-
ander und über Ländergrenzen hinweg, der enge Schulterschluss aller Kräfte, ist
die Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche Bekämpfung der Geldwäsche, der
Terrorismusfinanzierung und der Wirtschaftskriminalität. Alle, die sich der Be-
kämpfung der Organisierten Kriminalität verpflichtet fühlen, sind angehalten,
weltweit ein so festes Netz der Allianz zu knüpfen, in dem sich der Krake
Organisierte Kriminalität, der mit seinen Tentakeln versucht, die Welt zu um-
spannen, darin verfangen muss. National erfordert diese Aufgabe den Schulter-
schluss der Legislative, der Exekutive, der Judikative, der Wirtschaft, der Politik
und aller in der Gesellschaft in ihren jeweiligen Tätigkeitsbereichen Verant-
wortlichen für die Verhinderung und Bekämpfung von Geldwäsche, Terroris-
musfinanzierung undWirtschaftskriminalität.
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Diese Aufgabe ist schon längst keine lästige Randaufgabe mehr für die Mitarbei-
ter in den Kreditinstituten, Versicherungen und Unternehmen, denenman kurz
vor der Pension noch eine „Beschäftigung“ geben wollte oder für die man ander-
weitig keine Verwendung mehr hatte. Die Gesellschaft muss erkennen, wie
wichtig die Bekämpfung der Organisierten Kriminalität für ihr friedliches Fort-
bestehen ist und dass dafür die Besten ausgesucht, ausgebildet und berufen
werden. Nur wer seine Tätigkeit als Verantwortlicher für die Verhinderung von
Geldwäsche und Wirtschaftskriminalität als Berufung und nicht rein als Job
versteht, wird erfolgreich sein.

Dieses Handbuch möchte allen denen, die sich dieser Aufgabe verschworen
haben und die sich berufen fühlen, das 1×1 der täglichen Aufgabenerfüllung
vermitteln. Theoretisch fundiert, aber anschaulich und praxisgerecht vermittelt
diesesWerk allen, von Berufseinsteigern bis hin zu den Profis, den Beauftragten,
den Beratern und den Prüfern, worauf es in der Praxis ankommt. Auf rechtsthe-
oretische Erörterungenwurde bewusst verzichtet.

Die Geschichte der Geldwäschebekämpfung, die Entwicklung der internationa-
len und nationalen rechtlichen Grundlagen sowie die Darstellung der wichtigs-
ten internationalen Organisationen und Gremien werden als Basis für das not-
wendige Hintergrundwissen kurz und prägnant beleuchtet. Der Autor erläutert
das aktuelle Geldwäschegesetz und die regulatorischen Vorgaben unter Hinzu-
ziehung der aktuellen Auslegungs- und Anwendungshinweise (AuA’s) der Bun-
desanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) für die Finanz- und Versi-
cherungswirtschaft, aber auch die AuA’s anderer Branchen, soweit vorhanden,
ausführlich und verbindet sie mit konkreten Aufgaben und Lösungen. Die orga-
nisatorische Gestaltung der Zentralen Stelle und der Tätigkeit des Geldwäsche-
beauftragten in allen denkbaren Varianten, die Stellung im Institut, die Aufga-
ben, die Rechte und die Pflichten gemäß Geldwäschegesetz (GwG), Kreditwe-
sengesetz (KWG), Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG) und Rundschreiben der
BaFin sowie der Aufsichtsbehörden anderer Branchen, werden in diesem Hand-
buch detailliert beschrieben.

Ein breiter Raum wurde der Geldwäscheprävention im Nicht-Finanzsektor ein-
geräumt. Insbesondere für Immobilienmakler, Güterhändler sowie Veranstalter
und Vermittler von Glücksspielen kann dieses Werk als Grundlage ihrer Maß-
nahmen zur Verhinderung und Bekämpfung von Geldwäsche dienen.

Den Lesern wird mit diesem Handbuch u. a. eine praxiserprobte Risikomatrix
zur Feststellung der Risiken und ein Maßnahmenkatalog zur Fixierung, welche
Maßnahmen eventuell bereits vorhanden sind und welche noch eingeführt
werden sollten oder könnten,mit an die Hand gegeben.

Abschließend bedanke ich mich beim Erich Schmidt Verlag, federführend bei
dem Lektorat rund um Joachim Diehm, für die kooperative Zusammenarbeit,
für die Zuverlässigkeit und Termintreue. Der Dank gilt ebensomeinen Freunden
und Kollegen, die in ungezählten Gesprächen und Diskussionen Argumente
und Gedankenanstöße zu vielen in diesem Werk aufgezeigten Problemen und
deren Lösungsmöglichkeiten geliefert haben. Besonderer Dank gebührt meiner
Ehefrau Elisabeth Quedenfeld. Sie hat mit ihrem unermüdlichen Wirken im
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Hintergrund wieder einen nicht unwesentlichen Beitrag zum Erfolg dieses
Handbuchs geleistet.

Allen Lesern wünsche ich viel Vergnügen bei der Lektüre, so manchen Aha-
Effekt und viel Erfolg bei der Umsetzung der praktischen Hinweise und Anre-
gungen, um den Kampf gegen Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung und Wirt-
schaftskriminalität gemeinsam erfolgreich zu bestehen.

Volkmannsdorferau, im November 2020 Ihr Rüdiger Quedenfeld
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